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Die rätselhafte Noctue ist: Luperina

Zollikoferi Frr.

Von B Slevogt, Bathen.

In Jahrgang XIX No. 16 unseres geschätzten

Vereiusblattes beschrieb ich in Kürze eine mir un-

bekannte Eule, die von mir am 16. September 1904

ira Bathenschen Pastoratsgarten (Kurland) am Köder

in zwei Exemplare« (cf und p) an ein und" dem-

selben Baume erbeutet worden war. Bald nach

Veröffentlichung meines Fanges erhielt ich eine Karte

des Herrn Geheimen Regierungsrates C. Fischer-

Vegesack bei Bremen, in welcher er so gütig war

mir mitzuteilen, dass er anfangs Oktober 1903 an

seinem Wohnorte ein ähnlich gefärbtes und gezeich-

netes Pärchen gefangen habe, das ihm von Staudinger-

Bang-Haas als Luperina Zollikoferi Frr. bestimmt

worden sei und die Vermutung aussprach, es müsse

sich in meinem Falle um dasselbe Tier handeln.

Diese Vermutung unseres geehrten Mitgliedes ist

glänzend bestätigt worden. — Herr Dr. Rebel-

Wien, dem ich mir erlaubte den fraglichen Falter

zur Begutachtung zu übersenden, schreibt mir nämlich :

Eine Revision Ihrer Stücke ergab : No. 1 Luperina

Zollikoferi Frr. Das grösste und schönste Stück,

welches ich bisher noch gesehen habe. Die Art

wird sicher bei Ihnen endemisch sein, aber wie

überall in West- und Mitteleuropa sehr individuen-

arm auftreten. In den letzten Jahren wurde sie auch

in Dresden, Böhmen (Chodau) und England wieder

aufgefunden. Noch einen dritten, hervorragenden Ge-

währsmann bin ich so frei anzuführen, unser be-

deutender, baltischer Forscher, Herr Direktor Peter-

sen Reval, dem ebenfalls mein Fang vorgelegen

hat, berichtet mir, dass der mehrfach erwähnte

Schmetterling zweifellos L. Zollikoferi Frr. sein

müsse, da er im Museum der Akademie der Wissen-

schaften zu St. Petersburg ganz gleiche Stücke ge-

sehen habe. Wahrscheinlich stammen letztere von

dem Ural, oder ihrer eigentlichen Heimat: Central-

Äsien. — So ist es mir denn wieder geglückt, die

Fauna baltica um eine interessante Art zu bereichern!

ü,:m Schlüsse noch eine mit Reserve ausgesprochene

Vermutung. Sollte es sich bei dem so äusserst

spärlichen Auftreten dieser jedenfalls flugkräftigen

Art (Berlin, Dresden, Vegesack, Chodau, Bathen)

nicht etwa um einen gelegentlichen Verstoss, oder

nur um ein Verschleppen durch den Weltverkehr

handeln? In Bathen scheint der Fall ganz klar zu

liegen, da Zollikoferi erst seit Eröffnung der sibirischen

Bahn bei uns erschienen ist !
—

Larentia berberata SchifT. var. Schultziaria

von E. Heitier.

Durch Herrn Oskar Schultz, Pfarrer in Hertwigs-

waldau, erhielt ich Anfang Juli 1903 sieben Puppen

von Larentia berberata Schiff., von denen fünf die

Falter lieferten und zwar in einem Kleide, welches

von dem Typus nicht unbedeutend abweicht. Herr

0. Schultz erzog in demselben Jahre zwei in gleicher

Weise abweichende Exemplare; ausserdem besitzt

derselbe, wie er mir mitteilte, noch ein weiteres

Exemplar derselben Varietät, welches mit dem Er-

werb der früher dem Rektor Gleissner in Berlin ge-

hörigen Geometriden-Sammlung in seinen Besitz

übergegangen ist.
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